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Antragsteller (Name, Vorname, Anschrift)  Geschäftszeichen (falls bekannt) 

   

  
 Eingangsvermerk der Behörde 

Telefon tagsüber:    

Bitte in Druckschrift ausfüllen und Zutreffendes ankreuzen 

Den Antrag senden Sie bitte an:  Eingangsdatum, Handzeichen 

 

 

 

Antrag 
auf Erteilung einer wasserrechtlichen Er-
laubnis zur Einleitung von häuslichen Ab-
wasser in Gewässer 
 

Landkreis Eichsfeld 
Untere Wasserbehörde 
Friedensplatz 8 
37308 Heilbad Heiligenstadt  

 

   

  Datum:  

 

 Zutreffendes bitte ankreuzen  oder ausfüllen 
 

1. Antragsteller / Bauherr 

Name, Vorname  

oder 

Firma  
(bei Firma auch  
Ansprechpartner 

 

 

 

PLZ, Ort  

Straße, Haus-Nr.  

Telefon  

Fax/E-Mail:  

  

2. Grundstück, auf dem das Abwasser 
 

                            anfällt                                                     eingeleitet wird 

Straße, Haus-Nr.    

Gemarkung    

Flur    

Flurstück    

    

3. Berechnung/Bemessung der Einwohnergleichwerte (EGW) 

Einwohner/Wohneinheiten: 

 max.  ………………………………….  Einwohner in  ………………………………….  Wohneinheiten über 60 m² Wohnfläche 

 max.  ………………………………….  Einwohner in  ………………………………….  Wohneinheiten unter 60 m² Wohnfläche 

Die Menge des einzuleitenden Abwassers beträgt dementsprechend: 

 max.  ………………………………….  m³/Tag max.  ………………………………….  m³/Jahr 

 …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….. 
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4. Art der Abwasserbehandlung 

 SBR-Anlage  CBR-Anlage  Festbett- bzw. Wirbelbett-Anlage 

 Pflanzenkläranlage  stromlose Kleinkläranlage  Sonstige  ………………………………………………………………. 

Typ …………………………………………..…… Zulassungsnummer  ………………………..………………………………………………………………..……………………………………………….. 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..……………………………………………………………………………………. 

Probenahmestelle 

 Einleitstelle Gewässer  Verteilerschacht/Sickergrube  Probenahmebehälter im Reaktor 

 

Weiternutzung vorhandener Anlagenteile (Müssen geprüft und voll funktionsfähig sein!) 

 Kläranlagenbehälter  Verteilerschacht mit Absturz  Versickerung 

   Verteilerschacht ohne Absturz 

 

5. Einleitung des gereinigten Abwassers in 

 das Grundwasser  das Gewässer:  

   (Name) 

  Sickergraben   mit ganzjähriger Wasserführung 

  Sickergrube   nicht ganzjährige Wasserführung (ca. _______ Monate) 

  Sickermulde    

 (Angaben bezüglich Anzahl Stränge und  
 Dimensionierung, Durchmesser und Sicker- 
 höhe bei Sickergrube usw. sind erforderlich!) 
 

 

bei Einleitung in das Grundwasser 
Beschreibung der örtlichen Verhältnisse bei Untergrundversickerung laut Versickerungsgutachten 

 Bodenarten von Oberfläche von  0 cm bis ________ cm __________________ 

 bis 3 m Tiefe von ____ cm bis ________ cm __________________ 

 Verrieselung von ____ cm bis ________ cm __________________ 

  von ____ cm bis ________ cm __________________ 

 Höchster Grundwasserstand unter Gelände: ________ cm 

 Entfernung bis zum nächsten Gewässer: ________  m 

 Bezeichnung des Gewässers: ______________________________ 

 Trinkwasserversorgung erfolgt durch:    zentrales Netz 

     eigenen Trinkwasserbrunnen 

 Entfernung der Rieselstränge/Sickergräben vom eigenen Brunnen: ___________ m 

  vom Nachbarbrunnen: ___________ m 
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6. Zur Bearbeitung des Antrages sind folgende Unterlagen 3-fach einzureichen 

 

 Kurzer Erläuterungsbericht 

 Übersichtslageplan (Top. Karte M 1:25.000 bzw. 1:10.000) in Größe DIN A4 

 Auszug aus der Liegenschaftskarte / Flurkarte (üblicherweise im M 1:2.500) 

 Lageplan M 1:500 bzw. M 1:1.000 (mit eingezeichneten Abwasseranlagen) 

 
Ausführungszeichnung (Grundriss- und Schnitt- oder Systemzeichnung) der Abwasseranlage, aus der sämtliche Ein-
zelheiten ersichtlich sein müssen (M 1:50 bis 1:20) 

 
Bei Einleitung in das Grundwasser ist der Nachweis des Sickervermögens des Untergrundes nach DIN 4220 zu erbrin-
gen sowie die abwassertechnische Berechnung. 

 Darstellung der Einleitstelle in das Gewässer 

 Vorhandene Bepflanzung im Bereich der Einleitstelle 

 …………………………………………………………………………………………………………………………………..………………………………………………………………………………..……………………………….. 

 ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….………………………………….. 

 

 

 

Wir versichern, vorstehende Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht zu haben. 

 

   

(Ort, Datum)  (Unterschrift Antragsteller) 

   

(Ort, Datum)  (Unterschrift Planverfasser) 
 
 

Wird von der Wasserbehörde ausgefüllt! 

Wasserschutzgebiet SZ:  Anlage:  

Aufhebung geplant  Nein  Ja / Stand des Verfahrens:  

Planungsrechtliche Beurteilung  § 34 Abs. ..... BauGB  § 35 Abs. ….. BauGB 

Flusseinzugsgebiet/Gewässer  

Einleitung in  

Überschwemmungsgebiet  

Topographische Karte / Nr.    

Koordinaten 
(nach ETRS89, UTM Z32)    

 Nordwert N  Ostwert E 

Bemerkungen:  

  

  

  

 


